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Herren 3. Kreisklasse (3er) Gr. 2

Spvgg. Hartmannshain/Herchenhain II : KSC 1952 Volkartshain II 
Samstag, 27.01.2024, 17:00 Uhr

Faßbinder fixiert zwei Punkte für den KSC 1952 Volkartshain 
II

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des KSC 1952 Volkartshain II in der Herren 3. Kreisklasse (3er) Gr. 2
gegen Spvgg. Hartmannshain/Herchenhain II durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte
insgesamt weniger als 2 Stunden und wurde insbesondere durch Faßbinder und Sill, die ihre Spiele
allesamt siegreich gestalteten, entschieden.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Wenige Chancen
hatten Adolph / Haas beim 6:11, 7:11, 3:11 gegen ihre Kontrahenten Faßbinder / Röder. Das musste
man neidlos anerkennen. Niggenaber / Krause hatten wenig später gegen Pohl / Sill bei ihrem 0:3
kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Rolf Adolph seinem Gegner Volkmar Faßbinder letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete
damit 0:3. Ein hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Arno Haas bei seinem 3:2 gegen Andreas Pohl
zu verrichten. Deutlich nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Marcel Niggenaber gegen
Edgar Röder, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Jan Krause beim 2:3 gegen Niclas Sill leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Der Start in die Partie, die auf
Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Rolf Adolph besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Andreas Pohl noch in vier
Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte indes Arno Haas letztlich auf Lager, um Volkmar Faßbinder final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an
diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Marcel
Niggenaber hatte gegen Niclas Sill bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 2:7. Nicht einen Satzgewinn überließ Jan Krause
seinem Gegner Edgar Röder beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze,
die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist Spvgg. Hartmannshain/Herchenhain II nun ein Punktekonto von 4:16
Punkten auf, während der KSC 1952 Volkartshain II vor dem nächsten Spiel, das am 30.01.2024
gegen Spvgg. 1950 Sandlofs II ansteht, 8:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft Spvgg.
Hartmannshain/Herchenhain II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.01.2024 gegen den
TTC 1970 Hergersdorf II.

 Statistik:
 Spvgg. Hartmannshain/Herchenhain II

Doppel: Adolph / Haas 0:1, Niggenaber / Krause 0:1 
Einzel: R. Adolph 1:1, A. Haas 1:1, M. Niggenaber 0:2, J. Krause 1:1 

 KSC 1952 Volkartshain II
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Doppel: Faßbinder / Röder 1:0, Pohl / Sill 1:0 
Einzel: V. Faßbinder 2:0, A. Pohl 0:2, E. Röder 1:1, N. Sill 2:0


